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/îe/ma Smart C/ofh/ng
ren und sie für den eigenen Betrieh in Betracht

ziehen. Denn individuelle Massproduktion wird

in Zukunft immer mehr vom Konsumenten ge-

fordert werden.
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/W/t /angyähr/gem /Cnotv-bow und zu/cun/tswe/senc/en /c/een entw/c/ce/t
der f/nn/scbe Outdoor-ße/c/e/cfrmgsberste//er ße/'ma-Futta Oy se/t 7998

unter dem /.abe/ «Smart C/otb/ng» bocb/xm/ct/ona/e /C/e/c/ungsstüc/ce m/t
H/'gb-Fecb ßeneb'fs. /V/'cbt der Präger so// s/'cb um d/'e r/cbt/ge Handhabung
se/ner /C/e/dung Gedan/ren machen, sondern d/'e /nte///gente /C/e/dung
/cümmert s/'cb um den /Wenseben. 5/cherhe/t, l/l/ob/beb"nden und e/'n

Höcbstmass an Fre/'raum für /nd/V/'due//e Outdoor-4/ct/V/täfen s/'nd das
Z/'e/. Dazu vernetzt /?e/ma /n se/nem Smart C/ofb/ng-/Conzept ßere/che
m/te/nander, d/'e b/'sber n/'ebt m/'f /C/e/'dimg /"n d/"re/ctem Zusammenbang
standen, w/'e z. ß. F/e/ctrotecbn/7r und 7e/e/commun/7cat/"on.

ße/ma Smart C/otb/ng - der
Prototyp

Reima begann bereits Ende 1998 mit der Ent-

Wicklung des ersten Smart Clothing Prototypen.

Ziel des Projektteams war es, grössten klimati-

sehen Herausforderungen, wie denen der Arktis,

hochfunktionale und intelligente Kleidungent-

gegenzusetzen. Im Frühjahr 2000 präsentierte

Reima den intelligenten Polaranzug. Der

Polaranzug überwacht die Herzfrequenz des

Trägers, registriert seine Bewegungen, die Tem-

peratur im Anzug und die Aussentemperatur.

Auch plötzliche Feuchtigkeitseinflüsse werden

erkannt. Anhand dieser gemessenen Daten

überprüft der Anzug das Wohlbefinden des Nut-

zers. Bei einem Unfall fordert die in die Klei-

dung integrierte Technik automatisch ein Ret-

tungsteam an, und gibt Auskunft über den Auf-

enthaltsort und den Gesundheitszustand des

Verunglückten. Zahlreiche weitere Funktionen

verstärken Sicherheit und Komfort des Trägers:

Ein Navigationssystem macht Angaben über

örtliche Wetter- und Lichtverhältnisse und die

für diesen Anzug entwickelte Spezi alun te rwä-

sehe wärmt besonders empfindliche Körperteile.

/W/n/d/sp/ay m/t Jo/o-Fun/ct/on

Kernstück der Smart Ciothing Entwicklung ist

ein sogenanntes yo-yo user interface, ein Mi-

nidisplay mit Jojo-Funktion, das eine universel-

le Handhabung des Computers garantiert. Der

Träger kann das an einer Spule befestigte Dis-

play mit einer Hand bedienen, selbst wenn die-
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se im Handschuh steckt. Es spielt keine Rolle,

in welcher Körperlage sich der Träger befindet

und ob er oder sie Rechts- oder Linkshänder ist.

Die Menüwahl erfolgt durch unterschiedlich

starkes Auf- und Abspulen des Kabels. Durch

Drücken des Displays lässt sich die Funktion be-

stätigen. Neben diesen elektronischen Anwen-

düngen weist der Prototyp weitere, nicht-elek-

tronische, aber dennoch nützliche und innova-

tive Eigenschaften auf, wie z.B. eine abnehm-

bare Tasche zum Schneeschmelzen sowie eine

Folie, die vor dem Erfrieren bewahrt.

Entworfen wurde der Prototyp von den

Fachbereichen Elektronik- und Textilwissen-

schaft der Universität Tampere und den Fakul-

täten Textil- und Industriedesign der Univer-

sität Lappland in Rovaniemi. Unterstützt wird

das Projekt von Nokia, Polar Electro Oy und

Suunto Oyj.

Die Ws/on

«Es ist gut möglich, dass Polizisten zukünftig

beim Regeln des Strassenverkehrs vor Bewegun-

gen ausserhalb ihres Sichtfeldes gewarnt wer-

den und zusätzlich Ampeln in ihrer Kleidung

tragen», erläutert der Geschäftsführer Pentti

Hurmerinta seine Vision und erklärt weiter, wel-

che Smart Ciothing Anwendungen er sich künf-

tig vorstellen kann: «Stadtbewohner können

beispielsweise vor zu viel Lärm und Luftver-

schmutzung gewarnt werden. Ebenso denkbar

sind spezielle Fasern, die Sportler beim Trainie-

ren kühlen und zugleich die Körperfunktionen

überprüfen.» Darüber hinaus arbeitet das Un-

ternehmen an Pullovern, deren Farbe sich je

nach Stimmung des Trägers oder aber auf

Knopfdruck ändert.

/nnovat/Ve Produ/rtentvwc/r/ung a/s

Dnternehmenspft/'/osoph/e

Hochwertige Naturprodukte sowie High-Tech

Fasern werden bei der Herstellung verwendet.

Sowohl bei der Produktion als auch beim Pro-

dukt selbst wird höchster Wert auf Umweltver-

träglichkeit gelegt. Das Design ist zeitgemäss,

und das Material wird höchsten Anforderungen

gerecht. Neben dem von Reima entwickelten

Material Reimatec werden Produkte namhafter

Hersteller wie Gore-Tex, die DuPont Fasern Cor-

dura, Kevlar und Thermastat, sowie reflektie-

rende Materialien von 3M Scotchlite verwendet.

>4cf/Ve- une/ Oi/tc/oorwear

Reima-Tutta Oy bietet strapazierfähige und kli-

matisch rauen Bedingungen angepasste Beklei-

dung für Bewegung und Sport im Freien. Hiker,

Schneemobilfahrer, Skiläufer und Snowboarder

finden bei Reima die perfekte Bekleidung. Die

Snowboard- und Ski-Ranges werden in Zusam-

menarbeit mit denjenigen entwickelt, die sich

in diesem Metier am besten auskennen: mit

Snowboard-Freaks und begeisterten Skiläufern.

Stoffe für Kinderkleidung müssen wasser-

dicht und atmungsaktiv sein, damit die Kleinen

selbst bei nassem Wetter und Schnee trocken

bleiben und nicht frieren. Die Zweiteiler und

Overalls für Kinder bestehen daher aus den wet-

terfesten Materialien Reimatec und Enstex. Ver-

Stärkungen an sehr beanspruchten Stellen sor-

gen für den notwendigen Schutz und erhalten

die Lebensdauer des Produktes. Praktische Zu-

Satzfunktionen, wie herausnehmbare Innenfut-

ter und integrierte Isolationspolster im Gesäss-

bereich, komplettieren Reimas durchdachte

Kindermode. Die Kids' Range umfasst neben

Jacken, Hosen und Underwear auch komplette

Ski- und Snowboarder-Outfits.

VO/CO Motorsport
YOKO ist Spezialkleidung für alle Motorrad-

sport-Fans und steht für atmungsaktive und da-

bei wasser- und windabweisende High Perfor-

mance Wear. Neben Jacken und Hosen gehören

Handschuhe, Thermo-Unterwäsche und Ruck-

säcke zur YOKO Linie. Besonderen Wert legt

YOKO, neben Schutz vor Wind und Nässe, auf

die Sicherheit und den Schutz des Fahrers bei

möglichen Stürzen. Integrierte und individuell

platzierbare Protektoren an den Gelenken und

auf dem Rücken, sowie Reflektoren, sorgen für

den notwendigen Schutz auf Strassen, ohne die

Bewegungsfreiheit einzuschränken.

Smart C/otb/ng Snowboardsu/t;
/?e/ma Smart Sbout

Unter der Dachmarke von Smart Clothing wer-

den die Reima Produktlinien sukzessive um

technische Komponenten bereichert. Mit dem

Launch seines ersten Smart Clothing-Produktes

voraussichtlich im Herbst 2001 will Reima sei-

ne Aktivitäten auf dem deutschen Markt ver-

stärken. Reima Smart Shout ermöglicht eine

einfache, schnelle und kostengünstige Grup-

penkommunikation:

• Jacke und herausnehmbarer Bodybelt mit

Batterie, wiederaufladbar mit kompatiblen

Nokia-Ladegeräten

• Prozessor

Lautsprecher und Mikrofon

• Tasche und Anschluss für Mobiltelefon

Als Zubehör ist ein GSM Mobiltelefon (NO-

KIA7110 + NOKIA 6210 + NOKIA 6250; Reima

Smart Clothing steht mit anderen Anbietern in

Verhandlungen) erforderlich. Der Nutzer kann

sein Mobiltelefon über zwei spezifische Pulltags

im Smart Bodybelt bedienen und so freihändig

kommunizieren:

Die Nutzer ziehen ihre Tags und betätigen

gleichzeitig einen Schalter. Auf diese Weise tau-

sehen ihre Geräte Telefonnummern aus. Es ist

nachträglich möglich in die Gruppe zu gelan-

gen, indem man eines der Gruppenmitglieder

anruft und mit ihm oder ihr ein sogenanntes

Tagpulling durchführt.

Der Prozessor digitalisiert Sprachmeldun-

gen und sendet sie in Form von digitalen Sig-

nalbündeln an andere Gruppenmitglieder. Die

Übertragung dauert nur wenige Sekunden. Das

Telefonieren ist einfach, Wählen ist nicht erfor-
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derlich. Die Hände bleiben frei für andere

Tätigkeiten. Das Telefonieren ist schneller und

somit im Vergleich zu normalen Mobiltelefon-

gesprächen günstiger. Es handelt sich um eine

vollkommen neue Art der Kommunikation.
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A/eue Kefffac/eniväc/ifer

Höhere Drebzab/en, grössere 1/l/ebbre/ten, bessere Ae/stung: D/e neuen
l/l/ebmascb/nen werden /mmer produ/ct/Ver. Dam/Z auch d/e Oua//täZ /brer
Gewebe ges/cberf /st b/etef G/?Oß d/e gee/gneten /CetHadenwäcbter an.

Die neu entwickelten Kettfadenwächter halten

den steigenden Ansprüchen stand, das Webper-

sonal wird entlastet, die Produktion verläuft

wirtschaftlicher und die Gewebequalität ist erst-

klassig.

P/uspun/cfe der neuen G/?Oß Keff-
fadenwäcbfer /CFI/I/ 4600 und K7W
4800

• flexibel: Dank der universellen Bauweise

können wahlweise 6 oder 8 Kontaktschienen

eingesetzt werden.

• robust: Die kompakte und stabile

Konstruktion wird erzielt durch äusserst

stark dimensionierte Fadentragrohre aus

rostsicherem Stahl.

• einheitlich: gleicher Querschnitt für alle

Kontaktschienen.

• betriebssicher: Die optische Fadenbruch-

anzeige mit programmierbarem Signal-

Prozessor kann auf Wunsch getrennt für die

linke und rechte Webmaschinen-Hälfte

eingesetzt werden.

• anpassungsfähig: Die Fallhöhe der

Lamellen kann den web technischen

Anforderungen in drei Stufen angepasst

werden.

Opt/scbe Fac/enbrucbanze/ge m/t
programm/erbarem S/gna/-Prozes-
sor

Die Kontaktklammern werden serienmässig mit

Leuchtdioden bestückt, deren Signal-Prozessor

programmierbar ist. Es können sechs oder acht

Kontaktschienen identifiziert und geprüft wer-

den. Der Prozessor erlaubt auch eine Anpas-

sung der Ansprechempfindlichkeit.

l/n/Verse//e ßauwe/se

GROB Kettfadenwächter können unter Verwen-

dung der gleichen Kontaktschiene (Querschnitt

20 x 4 mm) und Kontaktklammern in 6-reihi-

ger Ausführung (mit einer Teilung von 25 mm

für gesponnene Kettgarne) oder in 8-reihiger

Ausführung (mit einer Teilung von 18 mm für

Filament-Kettgarne) eingesetzt werden.
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